
 

 

 

Luther kommt 
nach 

Württemberg  
 

AUSSTELLUNG IM  
MUSEUM IM KLOSTERHOF 

 

bis 19. November 2017 
Sa & So 14 – 17 Uhr 

 
BEGLEITPROGRAMM 

 

So, 8.10., 17 Uhr 
Die Frauen der Reformatoren 

Vortrag Ulrike Kieser-Hess 
 

So, 22.10., 17 Uhr 
Reformationsjubiläen seit 1617 
Vortrag Prof. Dr. Hermann Ehmer 

 

So, 5.11., 17 Uhr 
Reformationsgedenken 2017 – Ein 
Schritt auf dem Weg zur Einheit 
Vortrag Pfr. Michael Donnerbauer 

 

So, 12.11., 17 Uhr 
Luther kommt nach Württemberg 
Vortrag Pfr. Dr. Wolfgang Schöllkopf 

  

 
 

Eintritt frei – 

Um Spenden 
wird gebeten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine Veranstaltung 
der Stadt Lauffen 
a. N. und des JKO. 

Aktuelles Kultur Amtliches
Vor-
gezogener
Redaktions- 
schluss am  
Montag, 
2. Oktober, 
10 Uhr
(Näheres S. 10)

 Gelungener 
Neckaraktions-
tag mit vielen 
Aktivitäten 
entlang des 
Neckars (Seite 4)

 Umstellung der Straßenbeleuchtung 
auf LED – 75 % Stromeinsparung  
erwartet (Seite 9)

 Kunst am Kies verabschiedet 
sich nach tollen Sommerevents am  
3. Oktober (Seite 11)

 Büchner-Preisträger Jan Wagner 
beeindruckt  
bei seiner 
Lesung im 
Museum  
(Seite 3)

 Winteröffnungszeiten auf Recycling-
hof und Häckselplatz ab 1. Oktober 
(Seite 11)

 Bericht aus der öffentlichen Sitzung 
des Bau- und Umweltausschusses 
(Seite 11)

 Weinberg im Gewann Lauer zur Be-
wirtschaftung zu vergeben (Seite 12)

39. Woche 28.09.2017
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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpflege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten
Stadtverwaltung Lauffen a.N. 
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen am Neckar 
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19 
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag jeweils  8.00 bis 12.15 Uhr und 
 13.30 bis 16.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.15 Uhr
außerhalb dieser Zeiten gerne nach Vereinbarung

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Hort und Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/8509852
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Hort und Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit Tel. 2024884 

Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/9108042
Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894
 Fax 5664
Museum der Stadt Lauffen a.N. Tel. 12222
Öffnungszeiten: Sa. und So. jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

Polizeirevier Lauffen a.N. 
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110
Notariate
Notariat I Tel. 2029610
Notariat II Tel. 2029621

Häckselplatz (Sommeröffnungszeiten) 
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr 
Recyclinghof (Sommeröffnungszeiten) 
Donnerstag und Freitag 16.00 bis 18.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr

Bürgerbüro  Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 07133/2077-10 
Bahnhofstraße 54, 74348 Lauffen am Neckar
Sprechstunden Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof Tel. 21498 
Stadtgärtnerei Tel. 21594 
Städtische Kläranlage Tel. 5160 
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Ev. Familienzenrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356 
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11 
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366 
 

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673 
• Schulsozialarbeit Tel. 2024884 

Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901 
• Schulsozialarbeit Tel. 0172/9051797 
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868 
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/9108042
Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte 
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030
Volkshochschule, Rathaus 1. OG, Zimmer 15 Tel. 106-51 
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 106-19
BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065 
Bahnhofstraße 50 

Feuerwehr Notruf Tel. 112 
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562562 
Nach Dienstschluss Tel. 07131/562588
Stromstörungen Tel. 07131/610800

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von  
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr Die wöchentliche Müllab-
fuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

HNO-Notfalldienst Tel. 01805/120112 
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter 
Tel. 0711/7877712.
Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 01803/112005
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 9530-0 
Häusliche Krankenpflege, Mobiler Dienst Tel. 9530-11 
Essen auf Rädern Tel. 9530-15 
D‘hoim Pflegeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1 – 3 
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle 
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger Tel. 9858-25
Wochenenddienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
siehe Seite 7 

Deutsche Bahn AG, ReiseZentrum Lauffen a.N.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr, Infos unter 
Service-Nr. 01805996633 (gebührenpfl.) oder unter www.bahn.de reine Fahrplan-
auskunft unter 0800/1507090 (gebührenfrei)

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 01806/071310
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare 
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222  
(Leitstelle erfragt werden).
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte 
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112 
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222
Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim
Pflegedienstleitung: Schwester Brigitte Konnerth Tel. 9858-24
Nachbarschaftshilfe: Schwester Claudia Arnold  
Essen auf Rädern  Tel. 9858-26
Wochenenddienst
siehe Seite 7 

Gemeindeschwestern, Rieslingstr. 18 Tel. 9858-24
Hospizdienst, Frau Lore Fahrbach Tel. 985837 
Beschützende Werkstätte – Eingliederungshilfe
Kontaktperson: Oliver Beduhn Tel. 2023970
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
siehe Seite 7 
 

Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr;  
14.00 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr 
Lauffener Schreibwaren-Kiosk, Schillerstr. 18, Mo. bis Fr., 8.00 bis 18.30 Uhr;  
Sa., 8.00 bis 14.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Ärzte des Landkreises Heilbronn, tägl. 24 Stunden Tel. 116117 
Ärztlicher Notdienst 
Montag bis Freitag: abends 19.00 bis 7.00 Uhr am nächsten Morgen: Notfallpraxis Brackenheim im Krankenhaus, Wendelstraße 11, Brackenheim 
Samstag, Sonn- und Feiertag: ab 7.00 durchgehend bis zum nächsten Werktag vormittags 7.00 Uhr: Notfallpraxis Brackenheim im Krankenhaus, Wendelstraße 11, Brackenheim

Herausgeber des amtlichen Orts- und Mitteilungsblattes „Lauffener Bote“ Stadt Lauffen a.N.
Verantwortlich für den Inhalt mit Ausnahme des Anzeigenteils: Bürgermeister Waldenberger. Verantwortlich für den Anzeigenteil: WALTER Medien GmbH, 
Raiffeisenstraße 49 – 55, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/104-200, Fax 104-160. Dieses Amtsblatt wird gedruckt auf Leipa ultraSQUARE silk (dieses 
umweltfreundliche Papier wird aus 100 % Altpapier hergestellt. Es ist zertifiziert nach FSC®, EU Ecolabel und besitzt den Blauen Umweltengel).
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Sprachliche Entdeckungsreisen
Büchner-Preisträger Jan Wagner liest im Hölderlin-Freundeskreis
Als der Hölderlin-Freundeskreis im 
Frühjahr beschloss, auch Lesungen 
zeitgenössischer Autoren in sein 
Programm aufzunehmen, konnte 
man nicht ahnen, mit Jan Wagner 
gleich den augenblicklichen Star 
der deutschen Lyrikszene für die 
erste Veranstaltung verpflichten 
zu können. Schließlich war der 
1971 in Hamburg geborene Poet 
nicht nur vor zwei Jahren mit dem 
Preis der Leipziger Buchmesse 
ausgezeichnet worden, sondern 
erst vor kurzem auch mit dem 
Georg-Büchner-Preis, der bedeu-
tendsten Ehrung, die ein Schrift-
steller in Deutschland erringen 
kann.

Die Vorsitzende des Hölderlin-Freundeskreises, 
Gerlinde Endriß, hatte Jan Wagner nach Lauffen 
a.N. eingeladen 

Entsprechend gespannt auf ihren 
Gast waren die Besucher, die sich 
letzten Mittwoch im Museum ein-
gefunden hatten. Es erschien ein 
freundlicher, jugendlich aussehen-
der Mann, der ohne alle Künstler-
allüren, mit Hingabe und sichtlicher 
Freude seine Gedichte vortrug, mit 
allen plauderte und am Ende der 
Lesung über sich und sein Dichten 
bereitwillig Rede und Antwort stand. 
Auch in den Stücken, die zum Vortrag 
kamen, geht es auf den ersten Blick 
unprätentiös zu. Es sind meist alltäg-
liche, uns scheinbar vertraute Dinge 
aus Natur und Alltag – ein Mücken-
schwarm, ein Stück Seife, ein Glas 
Wasser, die Wippe, das Bettlaken, 
der Teebeutel – die zum Ausgangs-
punkt einer poetischen Darstellung 
werden. Nicht ihre vordergründige 
Funktion interessiert Wagner, son-
dern er ist ihrem Wesen auf der Spur, 
will, was an ihnen sinnfällig ist, aber 
auch, was gleichnishaft über sie hi-
nausweist, mit den Mitteln der Poe-
sie zum Ausdruck bringen. Wagners 
Gedichte gleichen sprachlichen Ent-
deckungsreisen, die uns die vielfälti-
gen Erscheinungen und Sinngehalte 
der Welt vor Augen stellen, dabei Ge-
heimes und Verdecktes offenlegen, 
Zusammenhänge wie auch Gegen-

sätzliches und Komisches zutage 
fördern und uns so zum Staunen und 
Nachdenken und oftmals auch zum 
Schmunzeln bringen.
Im Gedicht „versuch über seife“ 
wirkt das Stück Seife zunächst wie 
ein Versprechen für Sauberkeit und 
Reinheit („stand dann wieder voll/
und leuchtend weiß in seiner Scha-
le“), wird dann aber zur Versuchung 
mörderischer Gewalt („wog wie ein 
stein in der faust“), die jäh losbrechen 
(„schäumte auf“), die man aber auch 
überwinden kann („wurde weicher:/
man wusch sich von kain zu abel“), 
bis nach solch umfassender Reinigung 
das abendliche Essen zum verhei-
ßungsvollen Bild einer Mahlgemein-
schaft wird, bei der, da Gegensätze 
überwunden und Trennendes nicht 
mehr sichtbar ist, alle am Tisch ihr 
Zusammensein wie Wohlgeruch emp-
finden („und alle sitzen wir am tisch:/
mondloser abend, duftende hände“).

Wagners Wortwahl ist, wie das Bei-
spiel zeigt, meist einfach und unspek-
takulär, vermeidet Ausgefallenes und 
nur Modisches; sie kennt, befeuert 
von dichterischer Imagination, aber 
auch den Ausbruch ins Phantastische 
und Lautmalerische – wie beim be-
rühmten „Giersch“, dem Gedicht, das 
zur Zeit viel zitiert wird und mit dem 
auch Wagner seine Lesung begann. 
Bestimmend für seine Lyrik bleibt 
das Bemühen um sprachliche Ver-
dichtung und Konzentration auf den 
jeweiligen Sinngehalt der Worte und 
dadurch ihre Reinigung von einem 
oberflächlichen, gedankenlosen Ge-
brauch. Da Wagner in der Regel auf 
einen Endreim verzichtet, ist nicht 
schon beim ersten Hören erkennbar, 
mit welcher Kunstfertigkeit seine 
Gedichte gebaut sind: durch die Ver-
wendung klassischer Formen wie 
Sonett, Sestine und Haiku, durch die 
zahlreichen Binnenreime, Assonan-
zen und Lautmalereien, die für die 
Musikalität seiner Sprache sorgen, 
und nicht zuletzt durch die präzisen 
und lange nachwirkenden Bilder.

In den Vortrag seiner Lyrik streute 
Jan Wagner mehrmals Prosatexte 
ein – einen Ausschnitt aus einer Rede 
über Bibliotheken und zwei seiner 
„Postkarten aus Neukölln“ – sprach-
lich funkelnde Schilderungen von 
Orten und Einrichtungen, in denen 
der Autor seiner Lust am bildhaften 
Formulieren und Fabulieren freien 
Lauf lässt.
Im anschließenden Gespräch mit den 
Zuhörern gab Jan Wagner Einblick in 
sein Schaffen. Er bestätigte dabei, 
was seine Gedichte vermuten lassen: 
dass sie auf einem langen Weg des 
Konzipierens und Überarbeitens ent-
stehen. Er sprach auch die vielfältigen 
Traditionen an, die sein Dichten be-
einflussen; neben deutsche Poeten 
sind es vor allem solche aus dem 
englischsprachigen Raum, von denen 
er viele übersetzt hat. Dass Hölderlin 
ihm wichtig, die Auseinandersetzung 
mit ihm auch für andere deutschen 
Lyriker unverzichtbar sei, hörte man 
in Lauffen gern. Wagner gestand 
auch ein, die große Anerkennung, die 
sein Werk gefunden habe, bedeu-
te für ihn nicht nur Freude, sondern 
auch die Last, den hohen Ansprüchen 
gerecht zu werden.

Gerlinde Endriß, die Vorsitzende des 
Hölderlin-Freundeskreises, verband 
mit ihren Dankesworten auch die 
herzliche Einladung an den Dichter, 
im März 2020 zusammen mit dem 
Freundeskreis Hölderlins 250sten 
Geburtstag in Lauffen zu feiern. Jan 
Wagners Antwort schloss nichts aus, 
sodass die Begegnung mit diesem 
sympathischen Poeten möglicher-
weise eine Fortsetzung finden kann.
Die Veranstaltung wurde gefördert 
vom Literaturland Baden-Württem-
berg.
 Text: Franz Kosel
 Bilder: Michael Endriß

Jan Wagner im 
Gespräch mit den 
Zuhörerinnen und 
Zuhörern



L A U F F E N E R  B O T E KW 39  x  28.09.2017

4

Sonnenschein und die Vielfältigkeit des Neckars locken Besucher
Viele zufriedene Gesichter von Groß und Klein beim Neckaraktionstag

Das Wetter war den Lauffenern 
am vergangenen Sonntag wieder 
einmal wohlgestimmt und sorgte 
für perfekte Festles-Bedingungen. 
Im Laufe des Vormittags verdräng-
ten die wärmenden Sonnenstrah-
len den Nebel über dem Neckar. 
Die vielfältigen Aktionen in Lauf-
fen am Kiesplatz, an der Schleuse 
und im Oberwasser lockten viele 
große und kleine Besucher zum 
Neckaraktionstag.
Mit dem Umbau des Neckarufers und 
des Kiesplatzes im Jahr 2013 wollte 
die Stadt für ihre Bürgerinnen und 
Bürger eine ansprechende Grünfläche 
inmitten der Stadt schaffen, an der 
der Fluss von Jung und Alt gleicher-
maßen erlebt und gelebt werden 
kann. Genau dieses Ziel verfolgt auch 
der Aktionstag „Unser Neckar“. In Ko-
operation mit Vereinen, Einrichtun-
gen und Betrieben unserer Stadt ist 
das Erleben des Neckars am vergan-
genen Wochenende wieder einmal 
hervorragend gelungen.
Genuss, Aktivität und Wissen stan-
den beim Aktionstag in Lauffen a.N. 
im Mittelpunkt. Ob bei Stadt- und 
Museumsführungen, beim Paddeln, 
Segeln und Rudern oder bei Informa-
tionsständen und Kinderangeboten 
und den vielen weiteren Angeboten 
– überall waren interessiert schauen-
de oder aufmerksam zuhörende Be-
sucher zu sehen.
Allen beteiligten Vereinen, Einrich-
tungen, Organisationen und Betrie-
ben gilt ein herzliches Dankeschön 
für ihr Engagement und ihren Bei-
trag, den Neckar erlebbar zu machen.
 W
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Bundestagswahl 2017 – so hat Lauffen a.N. gewählt
Mit Blick auf das Ergebnis der 
diesjährigen Bundestagswahl 
sprechen einige deutsche Medien 
von einem „Wahl-Beben“. Ange-
sichts der Verschiebungen der 
Mehrheitsverhältnisse und der 
Sitzverteilung im 19. Deutschen 
Bundestag scheint dieser Begriff 
nicht einmal übertrieben. Dem 
bundesdeutschen Trend gefolgt 
sind auch die Lauffener Wählerin-
nen und Wähler.

Die Bundestagswahl im Wahlbezirk 1 im Städtle
 Fotos: Andreas Veigel, Heilbronner Stimme

So haben die Lauffener gewählt:
Bei den Erststimmen bleibt Eberhard 
Gienger von der CDU mit 38,9 % Spit-
zenreiter. Musste jedoch Verluste von 
11,1 % im Vergleich zur letzten Bun-
destagswahl hinnehmen. Thomas Utz 
von der SPD konnte 21,7 % der Stim-
men für sich gewinnen. Die Direkt-
kandidatin Catherine Kern von den 
GRÜNEN erhielt 13,6 %. Dicht gefolgt 
von Dr. Marc Stephan Jongen von der 
AfD, der aus dem Stand 11,3  % der 
Erststimmen holte. Der FDP-Kandidat 
Marcel Distl erhielt 8,1 % der Erststim-
men. Für die FDP ein Zugewinn von 
gut 5 % im Vergleich zur letzten Wahl.
Bei den Zweitstimmen bleibt die CDU 
mit 31,6  % die stärkste Kraft. Dies 
jedoch mit Verlusten von 10,5 %. Da-
hinter folgt die SPD mit 18,9  %. Bei 
der Wahl 2013 erhielt die Partei noch 
22,8  % der Zweitstimmen. Wieder-
erstarkt ist die FDP, die sich von 7,57 % 
in 2013 auf 14,2 % hochgeschraubt hat 
und somit nach dem Willen der Lauffe-
ner Wählerinnen und Wähler die dritte 

Kraft im Bund wäre. Auch die GRÜNEN 
konnten 2,5 % zulegen und erreichten 
13,8 % der Stimmen. Spielte die AfD 
bei der Wahl 2013 noch keine große 
Rolle, so konnte sie entsprechend dem 
bundesweiten Trend auch in Lauffen 
deutliche Gewinne einfahren. 11,6 % 
der Wählerinnen und Wähler gaben 
der AfD ihre Zweitstimme. Als sechste 
Partei im Bunde schaffte es DIE LINKE 
über die 5-Prozent-Marke. 5,2 % der 
Wähler verteilten ihre Zweitstimme 
auf die übrigen 15 Parteien, welche 
für die diesjährige Bundestagswahl 
zugelassen waren.

 

 

 

 

 

 



L A U F F E N E R  B O T E KW 39  x  28.09.2017

6

Zusammenstellung der endgültigen Ergebnisse der Wahl zum Deutschen Bundestag am 24.09.2017 
Gemeinde: Lauffen am Neckar / Kreis: Heilbronn / Wahlkreis: 266  Neckar-Zaber / Land: Baden-Württemberg 
 
 

 
 

 

Erfreulich ist die gestiegene Wahlbe-
teiligung. Diese lag mit 79,57 % um 
ca. 4 % höher als bei der Wahl 2013 
und rund 4,5  % höher als der bun-
desweite Wert. Dieser lag bei 75 % 

(vgl. 2013: 71,5  %). Von den 7.933 
Wahlberechtigten haben 6.313 von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht.
Mit insgesamt 2.013 Briefwählern 
(25,38  %) wurde hier ein neuer 

Rekord aufgestellt. Eine Zunahme 
der Briefwähler konnte bereits bei 
vergangenen Wahlen beobachtet 
werden.
 W

Bürgermeistersprechstunde im BBL  
am 7. Oktober
Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters findet am Sams-
tag, 7. Oktober, von 10 bis 12 Uhr, im Bürgerbüro am Bahnhof 
(BBL) statt.
Fragen und Anliegen aus der Mitte der Bürgerschaft können dem Bürgermeister bei 
dieser regelmäßig am ersten Samstag im Monat stattfindenden Sprechstunde vor-
getragen werden. W
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Tierärztlicher Notdienst für 
Kleintiere:
30.09./01.10.2017
Dres. Fritz/Dahnken/Scholl, Heil-
bronn  07131/68787
Dres. Richter/Schepers, Öhringen 
  07941/92720
Dres. Haberkern, Neckarsulm 
  07132/8061
03.10.2017 (Tag der Deutschen 
Einheit)
Dr. Kemmet, Heilbronn  
 07131/912120
Dr. Starker, Auenstein  
  07062/62330
Dres. Haberkern, Neckarsulm 
 07132/8061

Wochenenddienst der Apothe-
ken, jeweils ab 8.30 Uhr
30.09.2017
apotheke actuell, Lauffen a.N.
 07133/17909
01.10.2017
Heuchelberg-Apotheke, Nordheim 
 07133/17013
03.10.2017 (Tag der Deutschen 
Einheit)
Burg-Apotheke Beilstein
 07062/4350
 

Diakonie- und Sozialstation 
Lauffen a.N. – Neckarwestheim – 
Nordheim
Wochenenddienst
30.09./01.10.2017
Schwester Elvira, Schwester Martina
Schwester Bettina V., Schwester 
Katja B., Schwester Susanne
03.10.2017 (Tag der Deutschen 
Einheit)
Schwester Madelaene, Pfleger To-
bias, Schwester Tanja, Schwester 
Linda, Schwester Angela, Schwester 
Monika

Florian Schroeder: Ausnahmezustand!
Der SWR1 Kabarettist kommt mit seinem neuen Programm  
in die Lauffener Stadthalle

Erleben Sie mit Florian Schroeder 
einen Kabarett-Abend im Ausnah-
mezustand: Alles ist erlaubt! Poli-
tisch, philosophisch, anarchisch. 
Erwarten Sie alles, aber keine 
einfachen Antworten – schließlich 
steckt der Teufel im Detail. Florian 
Schroeder bewegt sein Publikum 
– ob im Radio in seiner Rubrik 
„Feingehackt und durchgeschroe-
dert“, ob im TV bei der „Spät-
schicht“ oder live in der Lauffener 
Stadthalle, wo er am Samstag, 21. 
Oktober, um 20 Uhr sein aktuelles 
Programm „Ausnahmezustand“ 
präsentiert, das erst vor wenigen 
Tagen Premiere feierte.
„Ich bin ein Teil von jener Kraft, die 
stets das Böse will und stets das Gute 
schafft“, sagt der Teufel Mephisto bei 
Goethe. Was würde er heute sagen, 

im permanenten Ausnahmezustand 
unserer Zeit? Sie alle wollen zu den 
Guten gehören! Aber kommen Sie 
damit auch dorthin, wo Sie hin wol-
len? Oder nur in den Himmel? Und 
wenn „Gutmensch“ ein Schimpfwort 
ist, wollen Sie dann nicht doch lieber 
böse sein? In Zeiten ansteigender 
Hysterie stellt Schroeder die Fragen, 
auf die es wirklich ankommt: Wie 
kommt das Böse in die Welt? Und 
wie kriegen wir es da wieder raus?
Florian Schroeder analysiert und regt 
zum Nachdenken an – auch in sei-
nem neuen Programm Ausnahme-
zustand. Mit seiner Mischung aus 
messerscharfer Beobachtungsgabe, 
philosophischer Substanz und hinter-
gründigem Humor spannt Schroeder 
stets jugendlich leicht den Bogen von 
Kant bis Facebook. Und nur im Kaba-
rett gilt: Erst wenn es richtig böse ist, 

ist es wirklich gut. Karten gibt es im 
Vorverkauf im Lauffener Bürgerbüro 
(Tel. 07133/20770) ab 18 € (Kat. 2), 
ermäßigt 8 €, sowie im Internet unter 
www.lauffen.de. Eine Veranstaltung 
der Stadt Lauffen a.N. W

Die KuMa am Sonntag, 1. Oktober, 20 Uhr im Phoenix Irish Pub
Paul O‘Brien & Son – tiefe Wurzeln und weiter Horizont 

In Irland geboren, aber in England 
irisch-katholisch erzogen, verbrach-
te Paul O‘Brien die ersten 20 Jahre 
seiner Musikerlaufbahn in Pubs und 
auf Festivals. Er singt mit Wut und 
Trauer über die Folgen von Ignoranz 
und mit Freude und Dankbarkeit über 

die natürliche Schönheit seiner neu 
gewonnenen Heimat auf Vancouver 
Island. Er erzählt Geschichten über 
das Gefühl des Fremdseins, über die 
Einsamkeit, wenn man sein Zuhause 
verlässt, über Liebe und Familie … 
und da wird es dieses Mal besonders 
spannend, denn O‘Brien kommt nicht 
alleine, sondern er hat seinen Sohn 
Fintan mit auf der KuMa-Bühne. Man 
darf gespannt sein!
Alle Infos auch auf www.kuma-lauf-
fen.de. W

Florian Schroeder prä-
sentiert sein brand-
neues Programm 
„Ausnahmezustand“ 
am 21. Oktober in der 
Lauffener Stadthalle. 
 (Foto: Frank Eidel)
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Austellung zum Reformationsjubiläum „Luther kommt nach 
Württemberg“ im Museum im Klosterhof
Spannende Vortragsreihe zur Ausstellung beginnt mit den  
„Frauen der Reformatoren“ am 8. Oktober mit Ulrike Kieser-Hess

Die Jubiläumsausstellung der evangelischen Lan-
deskirche zum Reformationsjubiläum ist noch bis 
19.11. im Lauffener Museum im Klosterhof zu 
sehen.  (Bild: Landeskirchliches Archiv Stuttgart)

„Luther kommt nach Württemberg 
– Berührungen, Wirkungen und 
Bilder“ heißt die Ausstellung, mit 
der die evangelische Landeskirche 
in Württemberg das 500. Refor-
mationsjubiläum 2017 feiert. Nach 
der Präsentation in der Stuttgarter 
Schlosskirche mit rund 12.000 Besu-
cherinnen und Besuchern von April 
bis Juni diesen Jahres ist die Aus-
stellung nun noch einmal bis zum 
19. November exklusiv im Museum 
im Klosterhof der Stadt Lauffen a. 
N. zu sehen sein. Der Eintritt ist frei. 
Eine Ausstellung der Stadt Lauffen 
a.N. in Zusammenarbeit mit der ev. 
Landeskirche in Württemberg.
Gleich vorneweg: Persönlich kam 
Martin Luther nie ins Land. Seine 
reformatorischen Entdeckungen ver-
breiteten sich jedoch auch im Süden 
des Reiches sehr wirkungsvoll. Auf 

den Wegen neu entstandener Kom-
munikationsmittel wurde Luther be-
kannt und um seine Ideen sammel-
ten sich interessierte Kreise. Schon 
früh wurden seine Schüler gehört, 
seine Schriften gelesen und auch 
seine kraftvollen und inhaltsreichen 
Lieder gesungen. Auf diese Weise 
kam Luther doch nach Württemberg.
Die Ausstellung geht diesen Spuren 
nach, zeigt Relikte der Berührun-
gen und erzählt ihre Geschichten an 
einem besonderen Ort: 1534 brachte 
Herzog Ulrich nach der siegreichen 
Schlacht bei Lauffen die Gedanken 
der Reformation nach Württemberg.
Die Wirkungen sind folgenreich: Würt-
temberg wird lutherisch, wenn auch 
in eigener Weise. Dieses Bewusstsein 
prägte Land und Leute, und beson-
ders bei Jubiläen knüpfte man daran 
immer wieder an. Jede Zeit machte 
sich ihr eigenes Bild von Luther, ge-
brauchte und missbrauchte ihn, um 
Eigenes ins Licht zu rücken. Bilder 
spielen daher in der Ausstellung eine 
wesentliche Rolle – Bildnisse aus 
württembergischen Kirchen wie auch 
Vorstellungen, die bis heute wirken.

Begleitveranstaltungen 
Sonntag, 8. Oktober, 17 Uhr
Die Frauen der Reformatoren
Wäre das Streitgespräch zwischen 
Luther und Zwingli anders verlau-
fen, wenn ihre Frauen Katharina und 
Anna mitgemischt hätten? Auf alle 
Fälle hatten die Frauen der Reforma-
toren etwas zu sagen und ihre Sicht 
der Dinge lässt manches historische 
Ereignis in neuem Licht erscheinen. 
Frauen waren sie, die neue Spielräu-
me, Gewissenfreiheit und Selbstbe-
stimmung forderten. Die Journalistin 

Ulrike Kieser-Hess lässt sie zu Wort 
und miteinander ins Gespräch kom-
men. 

Sonntag, 22. Oktober, 17 Uhr 
Das Jahrhundertgedenken der Re-
formation von 1617 bis 1917 und 
heute
Mit Prof. Dr. Hermann Ehmer
Zwar wird jedes Jahr der Reformation 
gedacht, doch findet 2017 ein beson-
deres Reformationsgedenken statt. 
Dieses Jahr ist das fünfte in der Kette 
der Reformationsjubiläen, die 1617 
begonnen hat. Führt man sich diese 
Jubiläen vor Augen, wird deutlich, 
dass ein jedes unter verschiedenen 
Umständen stattgefunden und damit 
auch seine besondere Ausprägung 
erhalten hat. Darüber wird Prof. Dr. 
Hermann Ehmer, ehemaliger Direk-
tor des Landeskirchlichen Archivs in 
Stuttgart, berichten. 

Sonntag, 5. November, 17 Uhr
Reformationsgedenken 2017 – ein 
Schritt auf dem Weg zur Einheit
Mit Pfarrer Michael Donnerbauer, Ka-
tholische Kirche Lauffen

Sonntag, 12. November, 17 Uhr
Luther kommt nach Württemberg
Mit Pfarrer Dr. Wolfgang Schöllkopf, 
Kirchenhistoriker
Der Eintritt zu allen Vorträgen ist frei.

Museumscafé
Verbinden Sie einen Besuch der Landesausstellung „Luther kommt nach 
Württemberg“
Das Museumscafé bietet 
an den nächsten Wochen-
enden Gelegenheit, einen 

Ausstellungsbesuch mit einer Tasse 
Kaffee (oder einem anderen Getränk) 
und einem Stück Kuchen zu verbinden.

Samstag, 30. September und
Sonntag 1. Oktober
Frau Friedel/Frau Schatz

Samstag, 7. Oktober und
Sonntag, 8. Oktober
Frau Friedel/Frau Schatz
Samstag, 14. und
Sonntag, 15. Oktober
Frau Friedel/Frau Schatz
Samstag, 21. und
Sonntag, 22. Oktober
Förderverein Hölderlin-Realschule, 
Frau Diedler-Müller

Samstag, 28. und
Sonntag 29. Oktober
Partnerschaftsverein
La Ferté-Bernard – Stadt Lauffen a.N.

Feiertag, Dienstag, 31. Oktober
und Feiertag, Mittwoch, 1. November
Frau Friedel/Frau Schatz
 
 W

W. R. Wagner, 
pixelio.de

Kurzinfo: 
Öffnungszeiten: 
Samstag & Sonntag, 14 – 17 Uhr
Eintritt frei.
Führungen für Gruppen (bis ca. 
20 Personen) nach Voranmel-
dung: 30 €.
Ausstellungskatalog: 8 € W
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„Wo man sich noch nützlich machen kann, da macht man das gerne“
Altstadträtin Inge Haury feiert am 3. Oktober 2017 ihren 80. Geburtstag, beim Wandern 
mit ihrem Mann, den Kindern und Enkeln
Inge Haury wurde 1980 erstmals 
in den Lauffener Gemeinderat ge-
wählt und war hier über 20 Jahre 
lang engagiert als Stadträtin 
tätig. Auch heute noch bringt sie 
sich sehr für das Wohl der Stadt 
Lauffen ein. Ihren Geburtstag 
allerdings verbringt sie nicht in 
Lauffen, sondern im Spessart beim 
Wandern mit ihrem Mann Arnulf, 
der auch im Oktober Geburtstag 
hat, im Kreise ihrer Familie. 
Fit hält sich Inge Haury für ihre Wan-
dertouren vor allem mit ihrem Fahr-
rad, mit dem sie heute noch Strecken 
bis nach Heilbronn fährt. Für weitere 
Entfernungen nimmt sie Bus oder 
Bahn, denn ein Auto haben die Ehe-
leute Haury noch nie besessen, es 
geht auch ohne!
Bei der Fahrradliebe passt es sehr 
gut, dass Inge Haury den BUND für 
Umwelt Und Naturschutz Deutsch-
land e.V. beim vergangenen SWR1-
Pfännle bei der Fahrradwache 
unterstützte. Das bereitete ihr große 
Freunde, weil sie viele Leute traf. 
Aber die Altstadträtin ist nicht nur 
Mitglied des BUNDs, sondern auch 
im Naturschutzbund Deutschland 
(NABU). Beide Organisationen setzen 
sich für die Umwelt und ein gesundes 
Leben ein. Als Kernkraftgegnerin ist 
Inge Haury auch bei Mahnwachen 

dabei und hilft außerdem bei allerlei 
Aktionen wie zum Beispiel dem Äpfel 
auflesen auf den Streuobstwiesen 
mit, auch bei den internationalen 
Frauengesprächskreisen ist sie aktiv.
Inge Haury und ihr Mann sind nicht 
in Lauffen geboren, sondern „reinge-
schmeckt“, wie sie es selbst bezeich-
net. Sie musste als kleines Mädchen 
aus ihrer Heimatstadt Rostock flie-
hen, inzwischen wohnen die Eheleu-
te Haury aber schon fast 50 Jahre im 
gleichen Haus in Lauffen und fühlen 
sich sehr wohl. Aus diesem Hinter-
grund heraus hat sich Inge Haury zur 
Mitarbeit im Asylkreis gemeldet und 
unterstützt diesen nun in der Sprach-
hilfe und beim Museumscafé.
Von einer Freundin zum Einstieg in 
die Politik geworben, wurde sie als 
zweite Frau nach dem zweiten Welt-
krieg in den Gemeinderat gewählt. 
Frauen seien im Gemeinderat sehr 
wichtig, weil sie andere Themen und 
andere Ansichten hätten als Männer. 
Frauen seien zum Beispiel sehr hell-
hörig beim Thema Kinder und Be-
treuung.
Für so viel ehrenamtliches Enga-
gement in der Vergangenheit und 
Gegenwart danken wir Inge Haury 
herzlich. Wir wünschen ihr und ihrer 
Familie einen wunderschönen Urlaub 
und einen glücklichen Geburtstag, 

alles Liebe und Gute und weiterhin 
viel Gesundheit und Kraft bei allen 
zukünftigen Vorhaben. W

Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED
Klimaschutzmaßnahme umgesetzt – 75 % Stromeinsparung 
erwartet
Bereits seit mehreren Jahren setzt 
die Stadt Lauffen bei Neubaupro-
jekten im Bereich der Straßen-
beleuchtung ausschließlich LED-
Technologie ein. Nun wurde ein 
erstes Projekt zur Umrüstung der 
bereits vorhandenen Straßenbe-
leuchtung umgesetzt.
In den vergangenen Wochen wurde 
die Straßenbeleuchtung der Haupt-
achsen Karl-, Schiller-, Charlotten- 
und Bahnhofstraße sowie im Reisweg 
auf die stromsparende LED-Technik 
umgestellt. Durch die Montage von 
rund 150 neuen Leuchtenköpfen soll 
hier der Strombedarf der Straßenbe-
leuchtung zukünftig um rund 75 % 
gesenkt werden. Die geförderte, rund 
75.000 Euro teure Maßnahme soll 

sich nach Berechnungen der ausfüh-
renden ZEAG Energie AG innerhalb 
von rund 6 Jahren durch die Strom-
einsparung amortisieren. Außerdem 
wird der Wartungsaufwand wegen 
der längeren Lebensdauer der LEDs 
verringert. Für das kommende Jahr 
sind weitere Umrüstungen im ge-
samten Stadtgebiet geplant, damit 
die Stadt Lauffen auch weiterhin 
ihren Beitrag zum Klimaschutz leis-
ten kann.
Gefördert vom Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und 
Reaktorsicherheit aufgrund eines 
Beschlusses des Deutschen Bundes-
tages. W

Neue LED-Leuchtenköpfe in der Charlottenstraße
 Foto: Stadtbauamt
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Historische Abendführung mit dem  
Stadtbüttel
Samstag, 30. September, um 18 Uhr 
Der Lauffener Stadtbüttel „Hillers 
Loui“ (alias Gästeführerin Andrea 
Täschner) erinnert sich in einer 
Abendführung am Samstag, 30. 
September um 18 Uhr an die Men-
schen von früher und deren Ge-
schichten. Freuen Sie sich auf eine 
unterhaltsame Reise in die Zeit 
unserer Großeltern.
Die Führung beginnt am Kies und 
führt rund um die Regiswindiskirche. 
5 Euro Erwachsene, Kinder frei. Wei-
tere Informationen direkt bei Andrea 
Täschner, Tel.-Nr. 07133/17593. Treff-
punkt Busparkplatz Kies an der Ufer-
straße.  W

Vorgezogener 
Redaktionsschluss
Montag, 2. Oktober,  
10 Uhr
Bitte beachten Sie, dass aufgrund 
des Feiertags, am Dienstag,  
3. Oktober, der Redaktions-
schluss bereits am Montag,  
2. Oktober 10 Uhr ist. Danach 
können keine Artikel mehr in 
dieser Woche veröffentlicht wer-
den, sondern erst in der darauf-
folgenden. W

Herbstfest im Tierheim Heilbronn 
am 7. und 8. Oktober

Arbeitsmarkt regional
Die Messe vor Ort 
für Arbeitgeber und 
Arbeitsuchende

Die Stadt Lauffen a.N. und die 
Agentur für Arbeit Heilbronn 
laden Sie herzlich zur Messe am 
15. November 2017 ein.
Werden Sie Teil dieser Veranstaltung, 
indem Sie Ihr Unternehmen und Ihre 
vakanten Stellen vorstellen. Lernen 
Sie im persönlichen Gespräch Arbeit-
suchende aus den verschiedensten 
Branchen in Ihrer Region kennen.
Egal ob Sie eine Fachkraft- oder Hel-
ferstelle zu besetzen haben: Hier kön-
nen Sie Ihren Mitarbeiter (m/w) von 
morgen kennenlernen.
Wann:  15. November, von 9 bis  

16 Uhr
Wo:  Stadthalle Lauffen, Charlotten-

str. 89, 74348 Lauffen
Fragen oder verbindliche Anmeldun-
gen richten Sie bitte an Barbara Briol 
und Doris Salzbauer (Agentur für 
Arbeit, Tel.: 07131/969199).
Der Anmeldeschluss ist der 25. Okto-
ber 2017. Die Teilnahme ist kosten-
los. W
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Sommerende im Haus am Kies
Kunst am Kies verabschiedet sich am 

 3. Oktober

Wie doch die Zeit vergeht! Ein 
wunderschöner Sommer schleicht 
sich davon und macht Platz für die 
Farben und Früchte des Herbstes.
Noch einmal laden die Kunstschaf-
fenden von Kunst am Kies ein zum 
eigenen Gestalten:
Am 3. Oktober 2017 von 11 bis 18 
Uhr haben Kürbis, Kastanien und 
Kartoffel ihren großen Auftritt! 
Was lässt sich nicht alles damit 
anfangen!
Herzliche Einladung an Groß und 
Klein sich an Kürbisgeistern, Kas-
tanienmännle und mehr zu ver-
suchen!
Dazu gibt es herbstliche Genüsse 
fürs leibliche Wohl und Zeit zum

Plaudern mit den anwesenden 
Kunstschaffenden.
Kunst am Kies verabschiedet sich 
damit für die Saison 2017. Am  
2. Advent öffnen sich aber noch ein-
mal die Türen für „Kunst am Kies 
im Wintermantel“, der kleine aber 
feine Kunsthandwerkermarkt zu 
Füßen des Regiswindis-Weihnachts-
marktes. W

Erzählkaffee am 
zweiten Donnerstag, 
12. Oktober
Erzählrunde verschoben auf 
12. Oktober, 15 Uhr
Ulrike Kieser-Hess lädt im Oktober 
wieder zur monatlichen Erzählrun-
de in die Begegnungsstätte Haus 
mittel.punkt, Bahnhofstraße 27, 
ein. Diesmal aber nicht, wie ge-
wohnt, am ersten Donnerstag im 
Montag, sondern am zweiten Don-
nerstag, am 12. Oktober um 15 Uhr.

Freuen Sie sich auf einen Nachmit-
tag mit unterhaltsamen Geschich-
ten über das Lauffen von früher. Die 
Runde freut sich auch immer über 
neue Gesichter. Sind Sie vielleicht erst 
seit ein paar Monaten zugezogen? 
Dann schauen Sie doch einfach mal 
ganz unverbindlich vorbei.  W

Betriebsausflug der Stadtverwaltung
Am Donnerstag, 12. Oktober 2017, 
sind alle städtischen Einrichtungen 
aufgrund des Betriebsausflugs der 

Stadtverwaltung Lauffen a.N. ge-
schlossen.
 W

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN

Bau- und Umwelt-
ausschuss
Bericht aus der öffentlichen 
Sitzung vom 20. September 
2017
Bausachen
a)  Errichtung eines Pufferspeicher-

teichs zur Bewirtschaftung von 
landwirtschaftlichen Flächen 
auf den Außenbereichsgrund-
stücken Flst.-Nr. 2009 und 2010 
im Gewann Burgfeld 

Das Pufferspeicherbecken soll zur 
Frostbewässerung für Kernobst auf 
ca. 8 ha Fläche dienen. Die zu be-
wässernden Flächen gehören zum 
Gebiet des Wasserverbandes Burg-
feld und werden über diesen auch 
bereits gegen Trockenheit mit Hilfe 
von Tropfbewässerung beregnet. 
Eine wasserrechtliche Erlaubnis zur 
Wasserentnahme aus dem Neckar 
besteht für alle Flächen.

Durch die Zunahme von Wetterex-
tremen wird die Absicherung und 
der Schutz der Ernte (Hagel/Frost) 
immer wichtiger. Dies kann gegen 
Blütenfrost im Obstbau effektiv nur 
mit einer Frostbewässerung geleistet 
werden.
Aus baurechtlicher und städtebauli-
cher Sicht bestehen gegen das land-
wirtschaftliche Pufferspeicherbecken 
keine Bedenken. Das Becken ist im 
Norden und Süden von bestehender 
Bebauung eingerahmt. Eine Fern-
wirkung ist bei der geplanten maxi-
malen Wallhöhe von 2,30 m nicht zu 
erwarten.
Der Bau- und Umweltausschuss 
stimmt der Baumaßnahme zu.

Sporthallen
Die städtischen Sporthallen in der 
Charlotten- und der Hölderlinstraße 
sind am Brückentag, 2. Oktober, ge-
schlossen.

Recyclinghof und 
Häckselplatz
Winteröffnungszeiten ab 
1. Oktober 
Ab Oktober gelten auf dem 
Recyclinghof die Winteröff-
nungszeiten. Für Lauffen a.N. 
gelten diese zum ersten Mal 
ab Donnerstag, 5. Oktober.
Die Öffnungszeiten sind dann auf 
dem Recyclinghof wie folgt:
donnerstags   
und freitags: 15 – 17 Uhr
samstags   
(ganzjährig):   9 – 16 Uhr
Auf dem Häckselplatz gelten 
dann ab Freitag, 6. Oktober fol-
gende Winteröffnungszeiten: 
freitags:  15 – 17 Uhr
samstags   
(ganzjährig) 11 – 16 Uhr
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Weinberg zu bewirt-
schaften
Die Stadt Lauffen a.N. möchte im Ge-
wann Lauer einen Weinberg (Steil-
lagen) mit einer Fläche von 32,96 Ar 
(davon ca. 13 Ar Trollinger und ca. 20 
Ar Chardonnay) zur Bewirtschaftung 
übergeben. Zu diesem Zweck wird 
ein entsprechender Bewirtschaf-
tungsvertrag geschlossen. Der Be-
wirtschaftungsvertrag ist auf ein Jahr 
befristet. Das Bewirtschaftungsent-
gelt wird als festes Entgelt vereinbart.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bis 
spätestens Montag, 9. Oktober 2017 

bei Herrn Lell vom Liegenschaftsamt 
(Tel. 07133/106-25) bzw. E-Mail: 
lellm@lauffen-a-n.de oder bei Frau 
Hellerich (Tel. 07133/106-23) bzw.  
E-Mail: hellerichu@lauffen-a-n.de. 

STANDESAMTLICHE
NACHRICHTEN
vom 16.09.2017 – 22.09.2017
Eheschließung
Johannes Jörg Hughes und Anna  
Stefanie Good, Lauffen am Neckar, La 
Ferté-Bernard-Straße 18

ALTERSJUBILARE
vom 29.09.2017 – 05.10.2017
29.09.1937 Dieter Eberhard Hensel, Lange Straße 75, 80 Jahre
03.10.1927 Irene Pfenning, geb. Maile, Silcherstraße 4, 90 Jahre
03.10.1937 Ingeborg Maria Haury, geb. Stein, Gradmannstraße 53, 80 Jahre
03.10.1939 Hannelore Claus, geb. Plümer, Wilhelmstraße 22/2, 78 Jahre
Es wird darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichungen keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erheben, da die Veröffentlichung nur mit besonderem Einver-
ständnis der Betroffenen erfolgen kann.


